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± zeit gleich zu den Abbauprozessen in die entstehenden 
Hohlräume hineingewachsen sein (Tafel 1, Bild 6).
 Konkave Kornformen an facettierten Granatkörnern 
mit ± ebenen Flächen, wie in Tafel 3, Bild 1 und 4 ge-
zeigt, könnten dagegen als ehemalige Kontaktflächen zu 
benachbarten Quarz- oder anderen Mineralkörnern ange-
sehen werden, die von den aggressiven Lösungen nicht 
erreicht worden sind. Konvex-konkave Kornkontakte 
mit konkaven Ausbuchtungen im Granatkorn setzen 
Drucklösungsvorgänge an dessen Korngrenze voraus,  

 die vor oder während der Ätzung der übrigen Oberflächen 
stattgefunden haben sollten. Für eine mindestens teil-
weise Ausbildung solcher Kornkontakte vor der Ätzung 
spricht der Befund in Tafel 1, Bild 3, der die (in die-
sem Falle konvexe) Form des angeätzten, reliktischen 
detritischen Granatkorns zwischen zwei Quarzkörnern 
mit konkaven Oberflächen zeigt. Beurteilt man nur die 
Kornform separierter Einzel-Granatkörner, ohne den 
Kornverband zu berücksichtigen, könnten die konka-
ven Kornbegrenzungen auch als Ergebnis eines be-

�7�D�I�H�O�������������(�L�Q�V�F�K�O�•�V�V�H���.�R�U�Q�Y�H�U�Z�D�F�K�V�X�Q�J�H�Q������: Idiomorphes Quarzkorn (Q) verwachsen mit facettiertem Granatkorn; 2: facettiertes Gra-
natkorn mit Einschlüssen von Quarz (Q) und Rutil (R); 3: facettiertes Granatkorn mit Kaolinit (Kao); 4: Quarzeinschluss (Q) in Granatkorn 
(Anschliff); 5: Quarzeinschlüsse(Q) in Granatkorn (Anschliff); 6: Quarzeinschluss (Q) und nicht identifizierte Mg-Al-Si-Phase in Granat-
korn (Anschliff).
Plate 8. Inclusions/intergrowth. 1: Idiomorphic quartz grain (Q) intergrown with faceted garnet grain; 2: Faceted garnet grain with 
inclusions of quartz (Q) and rutile (R); 3: Facetted garnet grain wit kaolinite (Kao); 4: Quartz inclusion (Q) in garnet grain (polished sec-
tion); 5: Quartz inclusions (Q) in garnet grain (polished section); 6: Quarz inclusion (Q) and not identified Mg-Al-Si phase in garnet grain 
(polished section).
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hinderten authigenen Wachstums interpretiert werden 
(Umwachsung detritischer Quarzkörner). Eine Lösung 
von Granatsubstanz, Verlagerung über kurze Distanz 
und Wiederausfällung an einer anderen Oberfläche des 
Korns erscheint bei wechselnden pH-Verhältnissen im 
Sediment grundsätzlich nicht völlig ausgeschlossen, 
kann aber auch nicht bewiesen werden. 
 Für die Zwickauer Sandsteine werden von Hoth et 
al. (2008) für den gesamten Komplex der Marienthal-
Pöhlauer Schichten Bedingungen der Diagenese mit 
Temperaturen < 200 °C angenommen, denen das Vor kom-
men veränderter detritischer Schwermineral-Gra nate mit 
angeätzten, facettierten Flächen entspricht (Walder haug 
& Porten 2007, Morton 1985). Die bekannten thermischen 
Rahmenbedingungen der diagenetischen Veränderungen 
in den Oberkarbon-Sedimenten von Zwickau sind kom-
plex; so geben beispielsweise die Ergebnisse der Vitrinit-
Reflexionen an inkohlter Substanz ein teilweise wider-
sprüchliches Bild. Eine begrenzte Wärmezufuhr durch 
den nahen, spätvariszischen Eibenstocker Granit ist 
neben Einflüssen der Versenkungsdiagenese sehr wahr-
scheinlich (Hoth et al. 2008). Zudem könnte der hohe 
Gehalt von organischer Substanz in den Sedimenten eine 
mögliche Freisetzung von organischen Säuren bereits 
bei Temperaturen unter 100 °C (Hansley 1987) begüns-
tigt haben. Eine genauere Temperaturabschätzung für die 
Diagenese der Zwickauer Sandsteine durch den Vergleich 
mit anderen Vorkommen facettierter Granate, zu denen 
Aussagen über herrschende Temperaturbedingungen vor-
liegen (z. B. Walderhaug & Porten 2007), erscheint aus 
diesen Gründen problematisch und kann aus den vorlie-
genden Untersuchungen nicht abgeleitet werden. 
 Die in der Dimension von den Facetten deutlich un-
terscheidbaren Grübchen auf den Facettenflächen einiger 
untersuchter Granatkörner werden, Simpson (1976) fol-
gend, als „etch pits“ von den Facetten unterschieden. Sie 
könnten Ätzfiguren einer zweiten Generation darstellen, 
wie dies von Velbel et al. (2007) für Strukturen ähnli-
cher Dimension, die sie der Verwitterung zuordnen, auf 
facettierten Schwermineral-Granaten in Böden postuliert 
wurde. Ob die „etch pits“ der Zwickauer Granate, die je-
denfalls jünger als die facettierten Oberflächen sind, als 
Erscheinung einer weiter fortgeschrittenen Diagenese 
oder als postdiagenetische, möglicherweise erst nach der 
Heraushebung der Sandsteine in Oberflächennähe ent-
standene Strukturen interpretiert werden dürfen, muss 
hier offen bleiben. Grundsätzlich scheint jedoch auch ein 
Zirkulieren oberflächennaher saurer Wässer in den porö-
sen Sandsteinen als Ursache für diese weniger tiefen und 
unvollständigen Ätzstrukturen denkbar.
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